
KIRCHENBLATT
der Ev.-Luth. St.-Salvator-Kirchgemeinde Jöhstadt und

der Ev.-Luth. St.-Margarethen-Kirchgemeinde Grumbach

Juni - Juli
Gott spricht:

Ich will euch trösten, 
wie einen seine Mutter tröstet. 

Jesaja 66, 13 | Jahreslosung 2016
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Andacht Gemeindeinformation

Liebe Leserinnen 
und Leser, 
sicher haben Sie 
einmal ins Rä-
derwerk einer 
mecha n ischen 
Uhr geschaut. 
Ganz genau greifen die vielen 
verschiedenen Zahnräder inei-
nander. Scheinbar reibungslos 
läuft die Uhr Stunde um Stunde, 
Tag um Tag, Jahr um Jahr und 
verrichtet treu ihre Aufgabe: die 
Zeit anzuzeigen. Eine Turmuhr 
gibt darüber hinaus noch den 
Impuls zum Glockenschlag. 
Wenn das in Gemeinschaften 
auch so wäre! Wenn das Mitei-
nander in Familien, Vereinen 
oder Kirchgemeinden auch so 
reibungslos funktionierte! Leider 
knirscht es oft genug im Mitein-
ander, wie wenn eine Hand voll 
Sand die Arbeit eines Getriebes 
empfindlich stört. 
Auch zwischen den Hebrä-
ern hatte es einst gewaltig ge-
knirscht. In Ägypten hatte Mose 
sie zunächst aus der Sklaverei 
befreit. Zusammen mit ihm wa-
ren sie in das gelobte Land auf-
gebrochen, voller Hoffnung auf 
ein besseres Leben. Aber ägyp-
tische Soldaten verfolgten die 
Flüchtigen. Viele begannen zu 
klagen und zu schimpfen: Mose, 
warum hast du uns das ange-
tan? Gräber hätte es auch in 
Ägypten gegeben! Ihren Optimis-
mus hatten sie verloren. Gerade 
so konnte Mose sie zum Wei-
tergehen bewegen. Sie mussten 
durch das Schilfmeer hindurch 
und erreichten schließlich doch 

sicher das Ufer. Die Verfolger 
kamen hinter ihnen in den Flu-
ten um. Froh über ihre Rettung 
sangen sie: „Meine Stärke und 
mein Lied ist der Herr, er ist 
für mich zum Retter gewor-
den.“ (2. Mose 15, 2) 
Dieses Bibelwort ist unser Mo-
natsspruch für den Juli. Er ge-
hört zu einem langen Lied, in 
dem die Hebräer ausführlich be-
schrieben, was sie erlebt hatten 
und wie es doch gut wurde, Gott 
sei Dank. Das Schimpfen und 
Klagen war verstummt, fröhlich 
lobten sie Gott. 
Auch für uns ist es hilfreich, 
wenn wir benennen, was wir Gu-
tes, Schönes, Rettendes erlebt 
haben. Nicht bloß mal so in ei-
nem kurzen Satz, sondern aus-
führlich. Das tut uns selber gut. 
Manchmal kann es auch andere 
aus ihrem Klagen und Schimp-
fen herausführen. Denn das ist 
wie Sand im Getriebe, welches 
das Miteinander empfindlich 
stört. Wohl gemerkt: ab und zu 
sind klare, kritische Worte zur 
rechten Zeit und am rechten Ort 
notwendig. Aber das weit ver-
breitete Schimpfen und Klagen 
lähmt das Miteinander wie Sand 
ein Getriebe. Dann geht nichts 
mehr vorwärts, wenn sich nur 
noch über andere aufgeregt wird. 
Ich wünsche Ihnen immer wie-
der gute Minuten, sich gelunge-
ner, schöner, rettender Erlebnis-
se zu erinnern. Und wenn Sie 
manches nicht jedem erzählen 
mögen: sagen Sie auf alle Fälle 
Gott dafür Dank. 
Ihre Pfarrerin Arne Mehnert 

Zum neuen Kirchenblatt: Bei 
den Entwürfen für das Layout 
des neuen Kirchenblatts hat 
Sabrina Langer (Mildenau) den 
Kirchenvorständen geholfen und 
Tipps bezüglich Farbgebung und 
einheitlichen Gestaltungsrichtli-
nien gegeben und andere wich-
tige Voraussetzungen für den 
Druck vermittelt. Dafür herzli-
chen Dank! Damit die Bilder in 
möglichst guter Qualität im Kir-
chenblatt erscheinen, soll deren 
Auflösung 300 dpi betragen. Die 
Bilder in diesem Kirchenblatt 
stellten Benjamin Bach, Mitar-
beiter der Kiezrüstzeit und des 
Gospelchores, Familie Jülisch 
(Pfingstgottesdienst), Stephan 
und Arne Mehnert zur Verfü-
gung. 
Das Titelbild vom reetgedecken 
Haus, passend zur Sommerfe-
rienzeit, wurde von Christine 
Nestler gemalt. 

Achtung: Geänderte Öffnungs-
zeiten im Pfarramt Jöhstadt: 
montags 9:00 – 12:00 Uhr, mitt-
wochs 18:00 – 19:00 Uhr 

Konfirmandenelternabend: Die 
Eltern aller Konfirmanden (künf-
tige 7. und 8. Klasse) sind zum 
Elternabend insbesondere wegen 
Terminabsprachen am Donners-
tag, den 16. Juni 19:30 Uhr ins 
Pfarrhaus Jöhstadt eingeladen. 

Gemeindefest Jöhstadt: Un-
ser Gemeindefest beginnt am 
Sonntag, den 19. Juni 14:00 
Uhr in der Kirche. Nach einem 
Kompaktgottesdienst werden 

Geschichten um Findus und 
Petterson von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen gesun-
gen und erzählt. Anschließend 
gibt es Kaffeetrinken und bei 
schönem Wetter eine Serenade 
von Kirchen- und Posaunenchor 
im Pfarrgarten. 

Gottesdienstkonzert „Wegbe-
gleiter“ mit Christoph Stahl 
am 10. Juli um 10:00 Uhr in 
der Grumbacher Kirche: Der 
junge Liedermacher aus dem 
Erzgebirge stellt eine kleine Aus-
wahl seiner Songs des dritten 
Albums vor. Zudem werden seine 
Lieder durch Zeichnungen un-
termalt. Er singt über Menschen, 
die sein Leben geprägt haben, 
greift Themen wie Freundschaft 
und Beziehung auf und vermit-
telt, welche Rolle Gott in seinem 
Leben spielt. Desweiteren setzt 
er geistliche Impulse, welche das 
Thema vertiefen. Eintritt ist frei! 
CDs können erworben werden. 

Klavier- und 
Orgelmusik 
in Jöhstadt: 
In der St.-
Sa lvatork i r-
che Jöhstadt 

erklingt am Sonntag, den 31. 
Juli um 19:00 Uhr eine heite-
re Klavier- und Orgelmusik zur 
Sommerzeit. Es erklingen Werke 
für Orgel, Klavier und Cemba-
lo aus unterschiedlichen Stile-
pochen. Ausführende: Andreas 
Rockstroh (Jöhstadt) und Mar-
kus Seidler (Königswalde). Herz-
liche Einladung! Eintritt frei! Die 
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Kollekte dient zum Kauf eines 
Klaviers im Gemeindehaus Jöh-
stadt! Andreas Rockstroh 

Galerie im Pfarrhaus: Gegen-
wärtig werden Werke von Diet-
hard Mey ausgestellt. Unse-
re Galerie ist mittwochs und 
samstags von 15:00 bis 17:00 
Uhr sowie nach den Gottes-
diensten in Jöhstadt geöffnet. 
Herzliche Einladung zum feier-
lichen Abschluss der Ausstel-
lung am Samstag, den 18. Juni 
15:00 Uhr. 

Das Jöhstädter 
Gemeindehaus 
wird 60 Jah-
re alt! Nach wie 
vor werden Bilder 
und kurze Ge-
schichten und Er-
innerungen zum 
K irchgemeinde-
haus Jöhstadt für das bevorste-
hende Jubiläum gesucht und 
von Pfrn. Mehnert gern entge-
gengenommen. 

Ausblicke: 
Am 14. August soll gegen 11:00 
Uhr der Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn bei hoffentlich 
schönem Wetter am Andreas-Ge-
gentrum-Stolln stattfinden. Für 
die Anreise können Sie gern die 
Preßnitztalbahn 10:06 Uhr ab 
Jöhstadt benutzen. 

Mondscheinfest in Grumbach: 
Samstag, 3. September ab 17:00 
Uhr 
Kirchweih-Fest Jöhstadt: 
Sonntag, 4. September 15:00 
Uhr 

Rückblicke: 
Rogate-Frauentreffen: Über 100 
Frauen aus der Region folgten un-
serer Einladung zum traditionel-
len Frauentreffen am 1. Mai mit 
anschließendem Kaffeetrinken 
im Sportcenter. Herzlichen Dank 
allen, die den Gottesdienst mit-
gestalteten, Kuchen backten und 
den Raum liebevoll herrichteten. 
Unser herzlicher Dank gilt auch 
dem Team des Sportcenters. 

Pfingsten in Jöhstadt: Im Jahr 
1926, genau vor 90 Jahren, er-
weckte Pfr. Kunze den Brauch 
des Bergaufzuges der Berg-, 
Knapp- und Brüderschaft zu 
Pfingsten wieder zu neuem Le-
ben. In diesem Jahr studierten 
der Bergmännische Musikverein 
Jöhstadt-Grumbach zusammen 
mit den Bläsern der Posaunen-
chöre Jöhstadt und Grumbach 
und Gastbläsern aus Bärenstein, 
Cunersdorf und Königswalde 
unter Leitung von Landesposau-
nenwart Siegfried Mehlhorn und 
André Zinn anspruchsvolle neue 
Stücke und Berglieder ein. Das 

geschah in einem angenehmen 
und konstruktiven Miteinan-
der. Übrigens musizieren beide 
Ensemble zu diesem Gottes-
dienst seit 1996, also seit nun 
20 Jahren! Spontaner Applaus 
der Gottesdienstbesucher für die 
frischen virtuosen Orgelklänge 
(Kantor Rockstroh) und die Mu-
sik der ca. 60 Bläser rauschte 
auf und ließ erkennen, dass die 
neuen Impulse zum Bergmän-
nischen Gottesdienst gut aufge-
nommen wurden. Allen Mitwir-
kenden sei herzlich gedankt! 
Trotz eisiger Kälte und Graupel-
schauern folgten etwa 30 Inter-
essierte dem Historiker Sebas-
tian Richter am Pfingstsonntag 
durch die Stadt bis hinauf auf 
den Kirchturm. Lebendig und 
anschaulich trug er viel Wis-
senswertes zu Bergbau, Preß-
nitztalbahn, Stadt und Kirche 
vor. Gedankt wird außerdem 
jenen, die die Aufsicht für die 
Kirchenöffnung übernommen 
hatten. So konnten etliche aus-
wärtige Besucher auch die Kir-
che besichtigen! 

Come let us sing - 7 Jahre 
„Gospel H-ERZ Grumbach“: 
Kaum zu glauben, sieben Jahre 
gibt es schon wieder „Gospel H-
ERZ Grumbach“. Anlass genug, 

einmal Rückschau zu halten. 
Gegründet haben wir den Chor 
nach einem Aufruf im Jahr 2009. 
„Gospel“ bedeutet frei übersetzt 
„Gute Nachrichten“ und damit 
verbindet jeder Mensch etwas an-
deres. Eine Erfahrung haben wir 
aber alle gemeinsam, es steckt 
eine unglaubliche Kraft hinter 
diesen Liedern und den Texten. 
Unser Chor besteht derzeit aus 15 
Mitgliedern, aus Gründungsmit-
gliedern und ganz neuen Sänge-
rinnen, die erst wenige Monate 
unter uns sind. Eine nicht ganz 
leichte Aufgabe, immer alle zu 
integrieren und ihnen die Lieder 
beizubringen, aber wir nehmen 
die „Neuen“ sofort in unsre Mitte 
und nach wenigen Proben steht 
einem Auftritt in der Gemeinde 
oder zu einem kleinen Konzert 
nichts im Wege… versprochen! 
„Come let us sing, sing to the 
Lord“, frei übersetzt: „Kommt, 
lasst uns zu unseren HERRN 
singen“ war einer der ersten Titel, 
den wir damals eingeübt haben 
und den wir immer noch gern 
aufführen. Inzwischen umfasst 
unser Repertoire geschätzt 55 
Titel, die aus allen Lebens- und 
Glaubenslagen handeln. Im Mo-
ment bereiten wir uns auf ein ei-
genständiges Konzertprogramm 
vor, um den immer öfter werden-
den Anfragen aus anderen Ge-
meinden entsprechen zu können. 
„Gospel H-ERZ“ engagiert sich 
von Beginn an, gemeinsam mit 
anderen Chören, für das Projekt 
„Gospel für eine gerechtere Welt“. 
Dies ist eine Aktion der „Creati-
ven Kirche“ und der Aktion „Brot 
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für die Welt“, die inzwischen in 
ganz Deutschland und weiteren 
Ländern fest verankert ist. 
An einem 7. Geburtstag können 
wir dankbar zurückschauen 
und allen Freunden und ehema-
ligen Mitgliedern unseres Chores 
Danke sagen. Natürlich kann 
man bei einem Bericht über 
„Gospel H-ERZ“ nicht an das tol-
le Konzert mit Kathy Kelly vor-
bei. Gerade dieser gemeinsame 
Auftritt hat uns darin bestärkt, 
dass wir uns auf einem guten 
Weg befinden und gern auch 
weitermachen wollen. Und na-
türlich freuen wir uns über jedes 
neue Gesicht. Schaut einfach 
mal zum „Reinschnuppern“ bei 
uns vorbei. Man findet uns nor-
malerweise jeden Mittwoch um 
19:00 Uhr zur Probe im Pfarr-
haus Grumbach. Die Mitglieder 
von „Gospel H-ERZ“ Grumbach 
und Andreas Schmidt-Brücken 

Rückblick auf unsere Kinder-
rüstzeit vom 29.3. bis 2.4 im 
Hammerwerk in Schmalzgru-
be: „Gesucht! Gefunden?“ Ein 
Mann wird gesucht. Ist er tot 
oder lebendig? Wer ist dieser 
Mann eigentlich? Und was hat er 
mit uns zu tun? 
Es war eine spannende Entde-
ckungsreise rund um Passi-
on und Ostern: Ein besonderes 
Abendessen, bei dem wir Passah 
feierten, über dem Gebetskampf 
vor Jesu Gefangennahme zu 
Kreuzwegstationen mit Kreuzi-
gung und Auferstehung bis zur 
Begegnung der Jünger mit dem 
Auferstandenen. Darüber hin

aus gab es reichlich Bastelange-
bote, Fußball, Tanz, einen Beau-
ty-Workshop mit Naturkosmetik, 
geführte Erkundungen durch 
den Wald und den Ausflug in die 
KIDS ARENA nach Marienberg. 
Der bewährte Grillabend mit den 
Eltern und Geschwistern runde-
te die erlebnisreichen Tage ab. 
Ein Dankeschön an alle Mit-
arbeiter und Helferinnen, alle 
Grillmeister, die fleißigen Ku-
chenbäcker und an das Team 
vom Hammerwerk für die gute 
Bewirtung. Schließlich waren 
mit den Tageskindern und Mit-
arbeitern 60 Leute zu versorgen. 
Die nächste Rüstzeit wird im Ap-
ril 2017 in den Osterferien statt-
finden. 
Christine Bräuer und Petra Friedel 

Herzlich gedankt sei Johan-
nes Seifert, der seit der Wende 
verlässlich und engagiert in un-
serer St.-Salvator-Kirche wirkte. 
Er kümmerte sich um das Ein-
schalten der Heizung, die Ad-
ventsbeleuchtung, räumte auf 
und führte Reparaturen aus, zog 
die Uhr auf, läutete die Glocken, 
sorgte im Hintergrund von Got-
tesdiensten und Veranstaltun-
gen für die Technik und war je-
derzeit für „sein Patenkind“, wie 
er die Kirche nannte, ansprech-

bar. Auch auf dem Friedhof 
kümmerte er sich um vieles. Aus 
persönlichen Gründen hat Herr 
Seifert diese Tätigkeiten nun be-
endet. Noch einmal: vielen Dank 
für die geleistete Arbeit seitens 
des Kirchenvorstandes!

 

Engagiert für die Jöhstädter 
Kirchturmuhr: Wer hinauf in 
den Jöhstädter Kirchturm steigt, 
wird vom leisen Tacken der gro-
ßen Turmuhr empfangen. Das 
beruhigende Geräusch kommt 
vom Anker, der auf dem Ankerrad 
hin- und herwippt. Er verhindert, 
dass die Gewichte, die mittels ei-
ner Kurbel mühevoll heraufbeför-
dert wurden, gleich wieder durch 
ihr Gewicht zu Boden gezogen 
werden. Kontinuierlich geben sie 
24 Stunden lang die Energie für 
den Antrieb der Uhr frei. 
Wie alt die Turmuhr ist, wissen 
wir nicht genau. Vermutlich war 
sie schon gebraucht, als sie in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts 
in den damals neu errichteten 
Kirchturm eingebaut wurde. 
Bei seiner Inspektion hob der 
Sachverständige für Glocken 
und Turmuhren im vergange-
nen Jahr den sehr guten Pfle-
gezustand unserer Uhr hervor. 
Das ist bemerkenswert, weil 

viele mechanische Turmuhren 
längst stillgelegt und durch die 
wartungsarmen elektronischen 
Uhren ersetzt wurden. Unsere 
historische Uhr muss jeden Tag 
aufgezogen werden. Das heißt, 
dass die drei an langen Seilen 
hängenden Gewichte, 23 bis 25 
kg schwer, von Hand hochge-
kurbelt werden. Bei Gangunre-
gelmäßigkeiten korrigiert Heinz 
Fritsch als gelernter Uhrma-
cher millimeterweise die Ein-
stellungen oder fertigt einzelne 
Teile, die durch den Gebrauch 
verschlissen sind, nach. Ande-
re Reparaturen, insbesondere 
Schweißarbeiten, führt Frank 
Sauer aus. Seit 44 Jahren küm-
mert sich Heinz Fritsch um die 
Uhr. Gemeinsam mit ihm sorgen 
Jürgen Baumann, Kai und Sieg-
fried Bartsch, Marcel Roscher 
und Johannes Seifert durch das 
Aufziehen dafür, dass das leise 
Tacken des Ankers erklingt. 
Nach dem Einläuten des Sonn-
tags am Samstagabend wird die 
große Glocke neunmal, entspre-
chend der Zahl der Bitten des 
Vaterunsers, angeschlagen. Das 
ist längst nicht in allen Kirchen 
üblich. Dafür sorgen Wolfgang, 
Tommy und Enrico Groß, Marcel 
Roscher und Reiner Grabner. 
Allen Genannten vielen herzli-
chen Dank! 
In einer losen Folge werden künf-
tig Tätigkeiten vorgestellt, die in 
unseren Gemeinden verlässlich 
und treu ehrenamtlich ausgeführt 
werden. Anregungen nehmen Kir-
chenvorsteher, Mitarbeiter und 
Pfrn. Mehnert gern entgegen.



3.4. | Quasimodogeniti
(Wie die neugeborenen 
Kindlein. 1. Petrus 2,2)

S | 8:30 Uhr 
PGD

10.4. | Miserikordias 
Domini (Die Erde ist voll 
der Güte des Herrn. Ps 33,5)

J | 10:00 Uhr PGD mit 
Konfirmation und KIGO
Koll.: Eigene Gemeinde

24.4. | Kantate
(Singet dem Herrn ein 
neues Lied! Ps. 98,1)

17.4. | Jubilate
(Jauchzet Gott, alle Lan-
de! Ps. 66,1)

J | 15:00 UhrG | 10:00 Uhr PGD mit
Konfirmation und KIGO
Koll.: Eigene Gemeinde

Gottedienste im JuliGottesdienste im Juni

J | 14:00 Uhr Rogate - Frauentreffen
Koll.: Kirchliche Frauenarbeit

J | 8:30 Uhr PGD
Koll.: Posaunenmission 
und Evangelisation

G | 10:00 Uhr PGD 
mit KIGO
Koll.: Eigene Gemeinde

G | 10:00 Uhr 
KIGO
Koll.: *

G | 8:30 Uhr 
PGD

S | 10:00 Uhr 
KIGO | Koll.: 
Kirchenmus.

J | 10:00 Uhr PGD mit KIGO
Koll.: Kirchenmusik

1.5. | Rogate
(Betet!)

4.5. | Himmelfahrt 
des Herrn

15.5. | Pfingstsonntag

8.5. | Exaudi
(Herr, höre meine Stim-
me! Ps. 27,7)

S | 10:00 Uhr PGD am Hochofen
bei schlechtem Wetter in der Turnhalle am Hammer-
herrenhaus | Koll.: Weltmission

J | 10:00 Uhr PGD mit KIGO
Koll.: Eigene Gemeinde

G | 8:30 Uhr PGD 
10:00 KIGO
Koll: Eigene Gemeinde

G | 10:00 Uhr PGD mit 
Taufe | Tauferinnerung & 
KIGO | Koll.: Eigene Gem.

J | 8:30 Uhr PGD  mit KIGO
Koll: Diakonie Dtl. - 
Ev. Bundesverband

16.5. | Pfingstmontag J | 9:00 Uhr PGD mit Bergaufzug
Koll.: Eigene Gemeinde

22.5. | Trinitatis
(Dreieinigkeit)

J | 10:00 Uhr PGD  mit Ju-
belkonfirmation und KIGO
Koll: Eigene Gemeinde

G | 14:00 Uhr PGD mit 
Jubelkonfirmation
Koll.: Eigene Gemeinde

29.5. | 1. Sonntag 
nach Trinitatis

Z | 15:00 Uhr Gottesdienst am Silbersee mit KIGO
Koll.: Kongress und Kirchentagsarbeit in Sachsen
Erwachsenenbildung - Tagungsarbeit

5.6. | 2. Sonntag 
nach Trinitatis

S | 8:30 Uhr PGD
Koll.: 

G | 10:00 Uhr
Koll.: 

* Evangelisation und Posaunenmission

98

AGD - Abendmahlgottesdienst       PGD - Predigtgottesdienst
FGD - Familiengottesdienst           KIGO - Kindergottesdienst

Das Dankopfer ist, wenn nicht anders angegeben, für die eigene Gemeinde 
bestimmt.

J - Jöhstadt G - Grumbach S - Schmalzgrube Z - Gemeins. GD

Bei 10:00 Uhr-Gottesdiensten werden die Kinder i.R. nach dem Glaubensbekennt-
nis zum KIGO ins Gemeindehaus eingeladen. 
Darüber hinaus gibt es folgenden separaten Kindergottesdienst. 
5.6.  10:00 Uhr  KIGO in Schmalzgrube 

5.6. | 2. Sonntag 
nach Trinitatis

S| 08:30 Uhr PGD 
Koll.: eigene Gemeinde

J | 10:00 Uhr PGD mit KIGO 
Koll.: eigene Gemeinde

12.6. | 3. Sonntag 
nach Trinitatis

J | 08:30 Uhr PGD 
Koll.: kirchliche Frauen-, 
Familien- und Mütter-
genesungsarbeit

G | 10:00 Uhr PGD mit 
KIGO Koll.: kirchliche 
Frauen-, Familien- und 
Müttergenesungsarbeit

19.6. | 4. Sonntag 
nach Trinitatis

J | 14:00 Uhr Gemeindefest 
Koll.: eigene Gemeinde

26.6. | 5. Sonntag 
nach Trinitatis

G | 10:00 Uhr PGD Koll.: Missionarische Öffentlichkeits-
arbeit - Landeskirchl. Projekte des Gemeindeaufbaus - 
Reformationsjubiläum 2017 mit KIGO

3.7. | 6. Sonntag 
nach Trinitatis

J | 10:00 Uhr PGD 
Koll.: eigene Gemeinde

10.7. | 7. Sonntag 
nach Trinitatis

G| 10:00 Uhr Gottesdienst - Konzert mit Christoph Stahl 
Koll.: für die Kosten

17.7.| 8. Sonntag 
nach Trinitatis

J | 10:00 Uhr PGD 
Koll.: Aus- u. Fortbildung v. haupt- u. ehrenamtl. 
Mitarbeitern im Verkündigungsdienst

24.7. | 9. Sonntag 
nach Trinitatis

J | 08:30 Uhr PGD 
Koll.: eigene Gemeinde

G | 10:00 Uhr PGD 
Koll.: eigene Gemeinde

31.7. | 10. Sonntag 
nach Trinitatis

G | 10:00 Uhr AGD Koll.: 
jüdisch - christliche und 
andere kirchliche Arbeitsge-
meinschaften und Werke

J | 19:00 Uhr 
Sommer-Orgelmusik 
Koll.: Klavier im 
Gemeindehaus

6.8. | Schulanfang G | 12:30 Uhr 
Gemeinsame 
Schulanfängerandacht

7.8. | 11. Sonntag 
nach Trinitatis

J | 8:30 Uhr PGD S | 10:00 Uhr AGD 

24.6. | Johannistag S | 17:00 Uhr 
Andacht auf dem 
Friedhof Koll.: 
eigene Gemeinde

J | 19:30 Uhr 
Andacht auf dem 
Friedhof Koll.: 
eigene Gemeinde

G | 19:30 Uhr 
Andacht auf dem 
Friedhof Koll.: 
eigene Gemeinde
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Kirchenmusik 
Posaunenchor  montags    19:00 Uhr 
Kinderchor  donnerstags    17:00 Uhr 
Kirchenchor  donnerstags    19:30 Uhr
Instrumentalkreis Erwachsene nach Vereinbarung
Gitarrenkreis   Dienstag, 14.6.  16:30 Uhr

Christenlehre 
Kinderstunde Kl. 1+2 freitags   14:00 Uhr 
Jungschar Kl. 3-5 freitags    15:30 Uhr
Teenie-Treff  freitags   17:00 Uhr 
Kinderkreis  Samstag, 11.6.  10:00 Uhr 

Konfirmandenunterricht  
Bis Schuljahresende findet er in Jöhstadt statt. 
Klasse 6/7  montags   15:45 Uhr 
  

Gruppen und Kreise 
Älterenkreis  Mittwoch,  1.6.  14:30 Uhr
Frauendienst  Mittwoch, 15.6.  19:30 Uhr
Erwachsenentreff Mittwoch, 15.6.  19:30 Uhr 
Männerkreis   Mittwoch nach Vereinbarung 19:30 Uhr

Gruppen und Kreise

Jöhstadt

Kirchenmusik 
Kirchenchor  dienstags   19:30 Uhr
Gospelchor  mittwochs    19:00 Uhr
Kurrende  freitags   17:30 Uhr
Posaunenchor  freitags    19:30 Uhr

Gruppen und Kreise 
Frauendienst  Mittwoch, 29.6., 27.7.  14:00 Uhr
Frauentreff  Donnerstag, 16.6., 4.8. 19:30 Uhr
Am 4. August 19:30 Uhr findet das 
„Sommerspecial“ des Frauentreffs statt. 
Zum gemeinsamen Essen und Trinken bringt jeder 
in bewährter Weise etwas mit. Christine Bräuer 

Schüler-Bibelkreis  
Klasse 1+2  donnerstags   15:15 Uhr
Mädchen Kl. 3-5 donnerstags   16:15 Uhr
Jungen Kl. 3-5 donnerstags   17:30 Uhr

Konfirmandenunterricht 
Klase 6/7:   siehe Jöhstadt 
Jugendkreis Entschieden für Christus jeweils samstags 19:00 Uhr 

Grumbach

Gruppen und Kreise

Schmalzgrube

Frühstückstreff im Forellenhof 
   Mittwoch, 16.6., 20.7.  09:00 Uhr

Die Kreise für Kinder und Konfirmanden pausieren während der 
Ferien.
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Freud und Leid

Getauft wurde 

am 15.5.2016 Ida Martha Schreiter aus Jöhstadt 
(in der Grumbacher Kirche) 

Jesus sagte: 
Lasst die Kinder zu mir kommen; 
hindert sie nicht daran! 
Denn Menschen wie ihnen gehört 
das Himmelreich. 
Dann legte er ihnen die Hände auf. 
Matthäus 19, 14f.

Verstorben ist und christlich bestattet wurde

Frau Eveline Christine Friedel, geb. Pathus, im Alter von 86 Jahren 
aus Jöhstadt 

Dennoch bleibe ich stets an dir, denn du hältst mich bei meiner rech-
ten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am 
Ende mit Ehren an. Psalm 73, 23  

Landeskirchliche Gemeinschaft Grumbach

Gemeinschaftsstunde in Grumbach im Raum der LKG

Sonntag  5.6.  19:30 Uhr
Sonntag 12.6.  14:45 Uhr
Sonntag  19.6.  19:30 Uhr
Sonntag  26.6.  14:45 Uhr
Sonntag  3.7.  19:30 Uhr
Sonntag  10.7.  14:45 Uhr
Sonntag  17.7.  19:30 Uhr
Sonntag  24.7.  14:45 Uhr
Sonntag  31.7.  19:30 Uhr

Bibelstunde in Grumbach im Raum der LKG

Mittwoch  8.6.  19:30 Uhr
Mittwoch  15.6.  19:30 Uhr
Mittwoch  22.6.  19:30 Uhr
Mittwoch  29.6.  19:30 Uhr
Mittwoch  13.7.  19:30 Uhr
Mittwoch  20.7.  19:30 Uhr
Mittwoch  27.7.  19:30 Uhr

Frauenstunde in Grumbach im Raum der LKG

Mittwoch  1.6.  19:30 Uhr
Mittwoch  6.7.  19:30 Uhr

EC-Jugendkreis 
Jugendstunde jeweils samstags 19:00 Uhr in den Räumen der 
Kirchgemeinde Grumbach

Zum Geburtstag herzliche Segenswünsche! 

 2.6. Hofmann, Margit 93. Geburtstag Jöhstadt
 10.6. Friedel, Roland 80. Geburtstag Jöhstadt 
 13.6. Adler, Hans  90. Geburtstag Jöhstadt 
 22.6. Wieland, Ilse  85. Geburtstag Grumbach 
 2.7. Purwin, Günter 85. Geburtstag Grumbach 
 9.7.  Wolf, Gisela  75. Geburtstag Jöhstadt 
 12.7. Kraus, Rosemarie 75. Geburtstag Jöhstadt 
 20.7. Baumann, Hanna 92. Geburtstag Jöhstadt 

Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. Psalm 103, 2  



1514

Kontakte und Gemeindehinweise Impressum

Ev.-Luth. St.-Salvator-Kirchgemeinde Jöhstadt 
Pfarramt Jöhstadt | Schlösselweg 45 | 09477 Jöhstadt 
Tel.: 03 73 43 / 22 27  |  Fax: 03 73 43 / 8 82 03
E-Mail: kg.joehstadt@evlks.de  |  Homepage: www.bergfisch.de

Öffnungszeiten Pfarramt und Friedhofsverwaltung 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr | Do 17:30 – 18:30 Uhr 

Anmeldung von Bestattungen und Beisetzungen in Jöhstadt
bei Frau Ilona Seifert, Tel. 03 73 43 / 23 09

Um die Gebühren gering zu halten, haben wir eine 
NEUE BANKVERBINDUNG 
bei der Bank für Kirche und Diakonie eG - KD Bank |
IBAN: DE48 3506 0190 1682 2000 10

Pfarrerin Arne Mehnert Tel. 03 73 43 / 8 86 48 
Kantor Andreas Rockstroh 
Gemeindepädagogin Petra Friedel 
Verwaltungsmitarbeiterin Katrin Reichel
Friedhofsmitarbeiter Mario Richter Tel. 0151 269 859 44 
(dienstlich)

Termine für Kirchenbesichtigungen können bei Herrn Seifert 
unter Tel. 03 73 43 / 23 09 vereinbart werden.

Ev.-Luth. St.-Margarethen-Kirchgemeinde Grumbach 
Pfarramt Grumbach | Hauptstraße 33 | 09477 Grumbach 
Tel.: 03 73 43 / 24 68   |  Fax: 03 73 43 / 16 98 18 
E-Mail: kg.grumbach_stmargarethen@evlks.de 

Öffnungszeiten Pfarramt und Friedhofsverwaltung 
Mo 9:00-12:00 Uhr | Do 9:00-12:00 Uhr | Fr 18:30-19:30 Uhr 

Um die Gebühren gering zu halten, haben wir eine 
NEUE BANKVERBINDUNG 
bei der Bank für Kirche und Diakonie eG - KD Bank | 
IBAN: DE 03 3506 0190 1612 1800 12
Pfarrerin Arne Mehnert Tel. 03 73 43 / 8 86 48 
Kantor Andreas Schmidt-Brücken 
Gemeindepädagogin Christine Bräuer 
Verwaltungsmitarbeiterin Gabriele Pomp 
Friedhofsmitarbeiter Mario Richter Tel. 0151 269 859 44 
(dienstlich)

Impressum Kirchenblatt 

Herausgegeben von der Ev.-Luth. St.-Salvator-Kirchgemeinde Jöh-
stadt und der Ev.-Luth. St.-Margarethen-Kirchgemeinde Grumbach 
Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrerin Arne Mehnert
Satz und Druck: Druckerei Gebrüder Schütze GbR, Wolkenstein 
Exemplare: 650 Stück 
Fotos der Titelseite: Benjamin Bach und Stephan Mehnert
Kontakt zur Redaktion: 
per Email an kg.grumbach_stmargarethen@evlks.de 
und/oder arne.mehnert@evlks.de 
Das Kirchenblatt erscheint aller zwei Monate und wird von ehren-
amtlichen Helfern entsprechend den im Pfarramt vorliegenden Li-
sten verteilt. Die Kosten betragen 0,50 € pro Ausgabe bzw. 3 € im 
Jahr und können direkt bei den Helfern abgerechnet oder auf das 
Konto Ihrer Kirchgemeinde überwiesen werden. Wer den Betrag 
zusammen mit dem Kirchgeld überweist, gebe bitte im Überwei-
sungstext „Kirchgeld + Kirchenblatt“ an. 

Wir sind erreichbar

Von unseren Friedhöfen

Liebe Friedhofsbesucher, 
in Grumbach wird gerade in der 
Nähe des Glockenturmes ein 
Bereich eingerichtet, in dem die 
Abfalltonnen und der Kompost-
behälter ihren Platz finden. Zu-
künftig soll eine Strauchreihe 

diesen Bereich auch optisch et-
was abschirmen. 
Für alle unsere Friedhöfe gilt: 
Durch eine sorgfältige Mülltren-
nung tragen Sie dazu bei, Entsor-
gungskosten zu sparen und die Ge-
bühren möglichst gering zu halten. 



Unsere Gemeinden im Bild 

Rogate Frauentreffen am 1. Mai  
 

  

Kinderrüstzeit März/April im Hammerwerk in Schmalzgrube 
 

          
 

Gospel H-ERZ             Ausstellungseröffnung in der Galerie 
  

 

„Gospel H-ERZ“ Ausstellungseröffnung in der Galerie


